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„ibis e2“ ?

Der Ibis ist das heilige Tier des 
altägyptischen Mondgottes Thot, 
der u.a. auch der Schutzherr der 
Bibliotheken ist.

e²

Elektronische 
Erwerbung
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Was leistet ibis e2? 

• vorsortierte Bereitstellung der DNB-Titeldaten
(Bezug der Daten über BSZ-Linking-Abkommen)

• maschinelle Trennung von Pflicht- und Kaufliteratur

• maschinelle Trennung der Pflichtliteratur in 

– badisches Schrifttum (alle DNB-Titel komplett) und 

– württembergisches Schrifttum (nur Verlagsmonographien)

• maschinelle Trennung von Medienarten (Druckschriften, 
NonBook, Medienkombinationen, Noten, Periodika)

• maschinelle Zuordnung der Kaufliteratur zu den einzelnen 
Fachreferenten

• Zugang der Bibliotheksmitarbeiter zu den aufbereiteten Daten je 
nach ihrer Funktion und Position im Geschäftsablauf direkt auf 
ihren PC-Arbeitsplätzen
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Die Entstehung von ibis e2

• Mai 2009: Auftrag der Direktion 

– Wegfall der arbeitsintensiven Bearbeitung des gedruckten 
Titelkartendienstes der DNB (ca. 250.000 Titelkarten p.a.) 

– Automatisierung des Erwerbungsgeschäfts 
insbesondere für Pflichtliteratur

• Mai bis Oktober 2009: AG DB-Titelkarten

– analysiert interne Erwerbungsgeschäftsgänge 

– erstellt ein Grundkonzept in Zusammenarbeit mit 3brains IT

• Oktober 2009:

– 3 brains IT stellt erste Testversion von ibis e2 bereit

– BLB-Fachteams testen Funktion und Usability
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• November bis Dezember 2009:

– Fehlerdiagnose und Programm-Modifikation

– Client-Feintuning in Zusammenarbeit mit 3brains IT

• Dez. 2009:

– Kündigung des gedruckten DB-Titelkartendienstes 

– Abonnement der elektronischen Ausgabe via BSZ-Linking

• 4.1.2010: Go Live

• 2010 – heute:

– Normalbetrieb, Softwareanpassung, Performanceverbesserung

– Entwicklung und Integration weiterer Features 
auf Wunsch der Fachteams

• Geplant: Integration in aDIS/BMS (2013)
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Kosten

• „Alter“ Geschäftsgang
– Ca. 14.000 € p.a. Abonnementkosten 

der gedruckten Titelkarten

– Ca. 12.000 € p.a. Personalkosten für manuelle 
Sortier- und Transportvorgänge der Titelkarten,
insbesondere im Bereich Pflichtliteratur

– Ca. 26.000 € Gesamtkosten pro Jahr

• „Neuer“ Geschäftsgang
– Ca. 990 € p.a Kosten für den DNB-Linking-Bezug

• Amortisation der Investitionskosten 
innerhalb eines Jahres
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ibis e2 Verarbeitungskette 
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ibis e2 im IT-Umfeld der BLB

• ibis e2 ist eine Client-Server-basierte 
Datenbankanwendung 

• Virtualisierte Datenbank-Server-Instanz 
auf VMWare ESX-Plattform

• Server: Relationales DBMS (PostgresSQL)
• Client: In Java codierte Swinganwendung
• Self-Update via 3brains IT Update-Server
• Client läuft unter Windows XP, Vista u. Windows 7, 

(Linux)
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• Client-Rollout automatisch, interaktionsfrei via Active 
Directory Group-Policy und MSI-Installationspaket

• Client-Online-Update beim Programmstart

• Active-Directory-basierte Benutzer- und 
Gruppenverwaltung und Rechtezuweisung

• Mitarbeiter werden im Active Directory unter 
speziellen ibisEE-Gruppen zusammengefasst 
(Mehrfachgruppenzuordnungen sind möglich) 
und starten mit gruppenbezogener Einstiegsansicht

• Es gibt (im BLB-Kontext z.Zt.) 11 ibis-Gruppen:
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ibis e2-Benutzergruppen 
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Die ibis e2-Anwendung 

Programmstart und Authentifizierung
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Die ibis e2 Benutzer-Oberfläche 
Fachreferenten-Ansicht
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Das ibis e2 Programm-Menü
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Ansicht Medienbearbeitung
ibis e2 Funktionsleiste
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Ansicht Fachreferenten: Kauffilter
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Zusätzliche Spalten einblenden
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Die Detailansicht (ISBD)
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Detailansicht (MAB)
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Externe Zusatzinformationen abrufen
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z.B.: DNB Katalog 
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…oder: SWB Online-Katalog
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Kommentar- und Weiterleitungsfunktion
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Arbeitsansicht Medienbearbeitung
(Kauf/Pflicht)
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Arbeitsansicht Erwerbungsleitung
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Ansicht Administration im Überblick
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Ansicht Administration „Lieferverzicht“
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Die Landesbibliotheken 
werden ermächtigt, von der 
Produktion der Druckwerke 
des jeweils anderen 
Bezirks nur den Teil zu 
erwerben, 
für dessen Sammlung, 
Inventarisierung und 
bibliographische 
Verzeichnung auch an der 
zweiten Landesbibliothek 
ein öffentliches Interesse 
besteht.

(Pflichtexemplarverordnung 
Baden-Württemberg)



Ansicht Administration „Pflichtverlage“

Verlage, deren baden-württembergischer 
Ort u.U. nicht immer angezeigt wird.
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Als innerhalb des 
Geltungsbereichs 
dieses Gesetzes 
verlegt gelten auch 
solche Werke, die 
einen Ort innerhalb 
des Geltungsbereichs 
als Verlagsort nur in 
Verbindung mit einem 
anderen Ort nennen. 

(Pflichtexemplargesetz 
Baden-Württemberg)



Ansicht Administration „Direktlieferung“

Württembergische Verlage, 
die sowohl an die BLB 
(Zweitexemplar) als auch an 
die WLB liefern
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Von jedem Druckwerk, das im Geltungsbereich dieses 
Gesetzes verlegt wird, hat der Verleger der Badischen 
Landesbibliothek in Karlsruhe und der Württembergischen 
Landesbibliothek in Stuttgart je ein Stück abzuliefern. 
2Er hat ein Exemplar an die Landesbibliothek, in deren 
Bezirk das Druckwerk verlegt wird, unentgeltlich und frei von 
Versendungskosten und das zweite Exemplar an die andere 
Landesbibliothek auf deren Anforderung gegen eine 
Entschädigung in Höhe von 50 v.H. des Ladenpreises frei 
von Versendungskosten abzuliefern; die Entschädigung wird 
auf Antrag gewährt. 
(Pflichtexemplargesetz Baden-Württemberg)



Ansicht Administration „Gemeindeliste“
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Der Bezirk der Badischen 
Landesbibliothek in Karlsruhe 
umfaßt die Regierungsbezirke 
Karlsruhe und Freiburg, der 
der Württembergischen 
Landesbibliothek in Stuttgart 
die Regierungsbezirke 
Stuttgart und Tübingen. 
(Pflichtexemplargesetz 
Baden-Württemberg)



Ansicht Administration „Gemeindeliste 3“

Eingemeindete Orte, Ortsteile
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Ansicht Administration „DDC-Zuordnung“
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Ich habe zu danken:

Ihnen allen für Ihr Interesse 
und Ihre Aufmerksamkeit

Meinen Kolleginnen und Kollegen aus den Fachteams 
der Badischen Landesbibliothek

Den Entwicklern und CEOs von 3brains IT:
Mathias Landhäußer,

Andreas Kreidler,
Thomas Weinstein

www.3brains.de – info@3brains.de
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